
	 Einladung 

„Zukunft Heimat?”„Zukunft Heimat?”
Veranstaltungsort
Gemeindesaal 
der Ev.-Luth. Kirchgemeinde Zittau 
Pfarrstraße 14
02763 Zittau

Anfahrt
Der Gemeindesaal ist über den  
ÖPNV, Haltestelle Klosterplatz,  
zu erreichen. Kostenpflichtige  
Parkplätze stehen im Parkhaus  
auf der Pfarrstraße zur Verfügung. 

Organisation 
Konrad-Adenauer-Stiftung e.V.
Bildungswerk Dresden
Königstraße 23
01097 Dresden
Telefon +49 351 563446-0 
Telefax +49 351 563446-10 
kas-dresden@kas.de
www.kas-dresden.de

Besuchen Sie uns bei FACEBOOK:
www.facebook.com/KASDRESDEN

Anmeldung
Ihre Anmeldung erbitten wir per 
Antwortkarte, Telefon, Fax oder 
E-Mail. Es wird kein Tagungsbeitrag 
erhoben. Fahrtkosten können nicht 
erstattet werden. 

www.kas.de

Dienstag | 12.  November 2013

19.30 Uhr

mit dem Ministerpräsidenten 

von Baden-Württemberg a.D.  

Dr. h.c.  Erwin Teufel

Gemeindesaal 

der Ev.-Luth. Kirchgemeinde

Zittau
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Sehr geehrte Damen und Herren,

früher lagen zwischen „zu Hause” und dem  

Rest der Welt ganze Tagesmärsche, Tagesritte, 

wochenlanges Reisen mit der Kutsche oder 

wenigstens sehr lange Zugfahrten. In der Vor

stellung sah man unendliche Weiten, die Heimat 

und Reiseziel trennten. Heutzutage lassen sich  

die geografischen Dimensionen in wenigen Flug-

stunden überwinden. Globalisierung und die neu-

en Kommunikationsformen lassen Entfernungen 

zusammenschmelzen und die Menschen sich 

einander näher fühlen. 

Trotzdem oder gerade deshalb gewinnt der Begriff 

„Heimat” wieder an Bedeutung, denn er verheißt 

Stabilität, gewohnte Ordnung und Orientierung. 

Bräuche und Traditionen „von zu Hause” lassen 

uns bei aller Mobilität auch in der Ferne Verbin-

dung zu unserer Heimat halten. Dabei stellt sich 

die Frage, was Heimat eigentlich ist. Ist sie ein 

Ort, ein Geruch, ein Gefühl? Kann man mehr als 

eine Heimat haben?

Der Vielfalt dieses Begriffes wollen wir in unserer 

Veranstaltungsreihe „Zukunft Heimat?” auf den 

Grund gehen. Gemeinsam mit bekannten Persön-

lichkeiten Sachsens werden wir so die Chance 

haben, uns in verschiedenen Gesprächsveranstal-

tungen den Bedeutungsreichtum dieses Wortes  

zu erschließen.

Mit herzlicher Einladung

Dr. Joachim Klose

Landesbeauftragter der Konrad-Adenauer-Stiftung e.V. 
für den Freistaat Sachsen

Dr. h.c.  Erwin Teufel   

wurde 1939 in Rottweil in Baden-Württemberg 

geboren. Nach der Ausbildung für den gehobe-

nen Verwaltungsdienst zum Bürgermeister der 

Gemeinde Spaichingen gewählt, zog er 1972 in 

den Baden-Württembergischen Landtag ein. Es 

folgten politische Führungsämter in Stuttgarter 

Ministerien und 1978 die Wahl zum Vorsitzenden 

der CDU-Landtagsfraktion. Von 1991 bis 2005 

war Teufel Landesvorsitzender der CDU und 

Ministerpräsident in Baden-Württemberg. Für 

seine langjährigen Verdienste wurde er mit 

zahlreichen Ehrungen ausgezeichnet
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Begrüßung

Dr. Stephan Meyer

Zittau, Mitglied des Sächsischen Landtages  

Beheimatung durch Mitwirkung

Zur Bedeutung des Ehrenamtes  

in der Demokratie

Dr. h.c. Erwin Teufel

Ministerpräsident von Baden-Württemberg a. D.

Moderation

Dr. Joachim Klose

Landesbeauftragter  

der Konrad-Adenauer-Stiftung e.V.

für den Freistaat Sachsen

anschließend kleiner Empfang 

A
n
 f

o
lg

en
d
er

 V
er

an
st

al
tu

n
g
 d

er
 K

o
n
ra

d
-A

d
en

au
er

-S
ti
ft

u
n
g

1
2

. 
N

o
v

e
m

b
e

r
 2

0
1

3
 |

 1
9

.3
0

 U
h

r
 |

 Z
uku




n
f

t
 H

e
im

a
t

?

n
eh

m
e/

n
 i
ch

 u
n
d
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
w

ei
te

re
 P

er
so

n
en

 t
ei

l.

B
it
te

 s
en

d
en

 S
ie

 m
ir
 I

n
fo

rm
at

io
n
en

 ü
b
er

 k
ü
n
ft

ig
e 

V
er

an
st

al
tu

n
g
en

d
er

 K
o
n
ra

d
-A

d
en

au
er

-S
ti
ft

u
n
g
 b

is
 a

u
f 

W
id

er
ru

f 
zu

.

D
at

u
m

 |
 U

n
te

rs
ch

ri
ft

 

Beheimatung durch Mitwirkung

Zur Bedeutung des Ehrenamtes  

in der Demokratie

Wir freuen uns auf Ihr Kommen.


